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Die Grenze gegen polen . ^
Nach dem Friedensvertrage.

Die endgültige Bestimmung der deutschen Grenze
legen Polen ist mit Ausnahme des Gebietes von Ober«

r>. ^

rezlsu
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Ichlesien getrostem Wie die Karte zeigt , ist sie gegen die
arlprürigijche Grenze ein wenig verändert . Guhrau,
INilitsch und vor allem Sckmeidemübl bleiben danach
deutsch , während einzelne zuerst uns belassene Ortschaften
kolen zugeiprochen werden . Las Schicksal Oberschlesieus
Ist noch ungewiß . _

pottiische Rundschau.
OruLsches Rstch.

ß Lank der deutschen Landwirtschaft an Hindenbnrg.
Der Äusschust des Bundes der Landwirte hat an Hinden-
burg ein Telegramm gerichtet , in dem es beißt : »Sie
bleiben der deutsche Held , an dessen Geistes » und Charakter-
grötze das deutsche Volk sich wieder aufzurichten vermag.
Mit allen wahren Deutschen werden die deutschen Land¬
wirte ihrem Hindenburg Treue und Verehrung für immer
bewahren .*
^ * Einrülken der Polen in Westpreusten . Die mili¬

tärischen Kommissionen der Koalition sind in Danzig und
in Thorn eingetroffen , um die Übernahme des Landes
durch die Polen oorznbereiten . Die Übernahme von Thorn
und Westpreußen durch Polen beginnt am 25 . Juli . „Den
Deutschen wird nicht gestattet sein , die Ernte fortzubringen,
noch das Land von Privat » und Regierungsoermögen zu
berauben . * Der Einzug der polnischen Truppen in Thorn
ist zum 24 . Juli in Aussicht genommen.

4- Einheitliche Reichssteuerverwaltuna . In einer
Versammlung der Finanzminister der Gliedstaaten in
Weimar fand eine Aussprache über das vom Reichsfinanz-
Minister entwickelte Finanzprogramm statt , in dessen
Mittelpunkt die Reichseinkommensteuer steht . In Ver¬
bindung mit ihr sollen nach dem Plane der Reichsregierung
wit möglichster Schnelligkeit die Steuerverwaltungen der
Gliedstaaten in eine einheitliche Reichsoerwaltung umge¬
wandelt werden . Im Verlaufe der Debatte kündigte der
Meichsminister der Finanzen an , daß er im Interesse von
Handel und Industrie die jetzt noch bestehende Über¬
wachung des gewöhnlichen Brtefve rkeLrS LÄ . .- LL- LÄÄ

grammverkehrs mit dem Auslande Demnächst anfheven
werde , dagegen werde die Überwachung des Paketverkehrs
sowie der Einschreibebriefe und Wertbriefe aufrecht erhalten
bleiben . Neue Maßnahmen zur Verhinderung der Steuer¬
flucht , die insbesondere auf dem Gebiete der Zahlungs¬
mittel und Wertpapiere liegen , ständen bevor.

-» Verlegung ver Bersafiungsrrists . Lue Veryano-
lungen zwischen Zentrum und Mehrheitssozialisten haben
zu einer Einigung bezüglich der Schnlfiage geführt . Die
Sozialdemokratie bat sich bereit erklärt , die Beratungen
über den zweiten Teil der Verfassung fortzusetzen und die
darin berührten Schulfragen auf Grupd des bereits vor«
bereiteten Kompromisses erledigen zu wollen . - , ,ffff '
' 4- Zur Auflösung des Garde - Kavallerie - Schützen-
Korps durch die Regierung wird seitens des Korps er¬
klärt : Die Truppen des Korps werden aus Berlin ent¬
fernt und zum Teil nach Westfalen , zum Teil nach Holstein
verlegt werden . Damit hört das Korps als solches zu
bestehen auf . Da die eigentlichen Begründer des Korps,
die Mitglieder des jetzigen StabeS , es abgelehnt haben,
in die neue Reichswehr einzutrelen , wird auch der Stab
aufgelöst . Die Offiziere vom Stabe des Korps sehen die
Entfernung der Truppen von Berlin als eine ungerechte
Maßnahme der Negierung an , die gleichzeitig die Auf¬
rech !erhaltnng der Ruhe in Berlin auf das schwerste ge¬
fährdet . Gegenüber den Bestrebungen der Unabhängigen,
das Garde -Kaoallerie -Schühen -Korps als den Herd der
Gegenrevolution hinzustellen , erklären sie, daß sie stets
nur den Schutz der Regierung im Auge gehabt Hütten.

4 - Dauernde Beschränkung unserer Schiffahrt . Aus
London wird gemeldet : Durch die Ratifizierung des
Friedensabkommens wurde der Handel mit Deutschland
den Alliierten und Neutralen künftig wieder gestattet.
Der Handel bleibt lediglich den Bestimmungen jedes ein¬
zelnen Landes unterworfen , sowie dem Vorbehalt , daß
Schiffe mit feindlicher Flagge keine Reise machen dürfen,
zu der sie nicht von der alliierten maritimen Waffenstill¬
standskommission ermächtigt find . Die beschränkenden Be¬
stimmungen für die Fischerei wurden gleichfalls rückgängig
gemacht.

4- Vergebliche Einigungsbestrebnngcn in der Sozial¬
demokratie . In Breslau fand eine sehr stark besuchte
Versammlung aller sozialdemokratischen Richtungen statt
mit dem Zwecke , eine Einigung innerhalb der Sozial¬
demokratie herbeizuführen . Die Versammlung ist aber
ergebnislos verlaufen.

4 - Verhaftung des Münchener Kommunisten Seidel.
Der frühere Kommandeur der Münchener Rotgardisten»
der Kommunist Seidel , der die Ermordung der Geiseln
veranlaßt haben soll , ist in Brambach bei Plauen verhaftet
worden , wo er in einer Obstoerkaufsbude Unterschlupf ge¬
funden hatte . Bei seiner Entdeckung kletterte er auf einen
Kirschboum und konnte erst nach kräftiger Gegenwehr
überwältigt werden.

Deutsch -Österreich . .
X Graf Wedels Abschied von Wien . Der deutsche

Botschafter Graf Wedel verabschiedet sich in einem
Zeitungsartikel von Wien . Er weist darin auf die ganze
heuchlerische und hinterlistige Politik Wilsons hin . Unser
lünstiges großes politisches Ziel müsse sein : Die Be¬
freiung aller Deutschen , mögen sie im Osten oder Westen
des Reiches , in Böhmen oder Tirol wohnen . Wir dürfen
nicht vergessen , daß Millionen deutscher Brüder unter
fremde Herrschaft gestellt sind . Nicht ruhen noch rasten
darf das deutsche Volk , bis alle Deutschen frei sind zu
ihrem Heil und Glück und zur Ehre des Deutschtums . ^

Lolland . ,
X Tie Kaiserin an die Königin von Holland . Halb¬

amtlich wird belanntgegeben , daß dre Deutsche Kaiserin
an die Königin Wilhelmina ein Telegramm richtete,
worin die Intervention der Königin von Holland und
Ihre Vermittlung beim englischen König und der britischen
Regierung gebeten wird , um die Auslieferung des Ex¬
kaisers zu verhindern . Die jüngsten Meldungen aus
England lassen übrigens auch erkennen , Lloyd George
werde froh sein , wenn Holland sich der Auslieferung
energisch widersebe und er so sein Wahlversprechen nicht
u erjüllen brauche.

Großbritannien?
3  Z -> de « Bolschewisten Lbergelanfen . Die Londoner

il,stier brmgen eine Meldung von bolschewistischer Seite»
<nr besagt , daß vor einigen Tagen zwei oder drei Re¬
gimenter an der KoMchaklront mit vollständiger Be¬
waffnung und Artillerie zu den Roten Truppen über«
g - gnnoen sind . Bevor sie üdeüüicn , haben sie ihre
Oif - ' - r » gelotet.

Vmerika.

X Wilson und die Enischädig ' MgZfrage . In einer
Bfforechung mir Mitgliedern des Senats erklärte Wilson,
er habe fick der Forderung unbegrenzter Entschädigung
von Deutschland widersetzt und erst nachgegeben, als Llooi»
George die Notwendigkeit ver inneren Pol tit für di«
Forderung geltend machte . — Im übrigen steht Wilson
«m L>enat vorläufig noch einer geschloffenen Opposition
g - '. enüber , denn mebr als die Hälfte der Senatoren »« V
w <- lt den Völkerbund vorbehaltlos,

Völlige Ltmgestaltung- er Einkommensteuer
Das Reich erhält 75 °/« der Steuer.

Weimar , 14. JulllV.
^ Nach den Besprechungen ErzvergerS mit de « Finanz»
Ministern der Gliedstaate » soll in Zukunft « ur mehr ein»
einzige Einkommensteuer im Reiche erhöbe » werden , voq
der dieses einen Teil au die Gliedstaaten und Gemeinde^
abgibt . Das Interesse des Reiches an den steuerliches
Einkommen wird bis zu 75 °ä> zu bemessen sein . Troff
ihrer Bedenken haben die Finanzminister der Gliedstaaten
schließlich dem Vorschläge zugestimmt . ^

Auflösung der Kriegsgesellschaften . !
Verlor . Von den 27 Kriegsgesellschaften , die im voriges

Jahre noch bestanden , sind seit dem April fünf in Liquidation!
getreten . Zu diesen Gesellschaften sind neuerdings noch dis
folgenden gekommen : die Landwirtschaftliche Äetriebsstells
für Kriegswirtschaft , die Kiiegsnäbrmitteloesellschaft . der
Kriegsausschuß für Kaffee . Tee und deren Ersatzmittel uni»
die Kriegskakao -Gcsellschaft . Ferner soll auch über die Kriegs«
gesellschaft für Dörrgemüse der Liquidationsbeschluß gefabff
werden , und sebr bald wird die Kriegs -Rübensaftgesellschafff
folgen . Die Z E .G . arbeitet auch nickst mehr als solche,
sondern lediglich als Abrechnungsstelle . Weitere Auslösungen
werden schnellstens folgen.

Groß -Hcssen.
Weimar , siber die Bildung einer großheksstchen Revubllk

fand zwischen dem Reichskabinett und süüdeutjchen Staats«
männern eine Besprechung statt.

Schwarze Trnvpcn in der Pfalz.
Frankfurt a . M . Die Stärke der BesatzungStrnppen irr

der Rketnpfalz beträgt während des ersten Halbjahres deS
Frtedenszusiandes mindestens 200 ^0 Mann und mild von
den kolonialen Streitfällen gestellt . Die Bewachung an den
Brückenköpfen bleibt unverändert , da man ein Übertreter»
bolschewistischer Werber unbedingt verhindern wrll.

Vcrlebr mit dem bcfetitcn Gebiet.
Karlsruhe . Die französische Militärbehörde macht be¬

kannt , daß der Verkehr zwischen den besetzten und allllerkei»
Gebieten oder den neutralen und umgekehrt mit Briefen,
welche Schecks und Effekten enthalten , die zur Bezahlung vor » '
Handclsaeschäften bestimmt sind , in Zu ' unft frei ist. Eins
weitere Bekanntmachung besagt , daß die Schüler , die Schulen
in den besetzten Gebieten betuchen , und deren Eltern in der
Abeinpfalz wohnen , während der großen Ferien zu ihren»
Familien reffen dürfen . Weitere Milderungen irr den besetzter»
Gebieten sind bis deute aber nicht eingetreten . -

Die neue Offensive gegen Budapest . > :
, ^ neue Offensive der Entente gegen Budapest
soll Ende der Woche beginnen . Die BudapesierNäteregierung '
i* . Abwehrmllßregeln und formiert neue Arbeiter»
bataillone . Beta Khun erklärte in einer Rede , die Eatente --
truvven seien so bo schewistisch verseucht ^ daß für die Gegner "
kein Verlau daraus sei.

Dauernde Unruhen in Italien . - - !
Bern . In Rom blieben wirdrr die meisten Läden ge¬

schloffen . Die Apotheken waren genötigt , Arzneimitte»
nnd Toilettegegenstände zu halben Preisen abzngcben , um
Plündernngcn zu vermeiden . In Lucera ( Apulien ) kam e»
zu blutigen Zusammenstößen , die 6 Tote nnd S7 Ver¬
wundete forderten . Uber die Stadt wurde der Belagerung - .
Instand verhängt.

Englischer Protest gegen den Gewaltfrieden.
. . V - r » . Das Zentralkomitee für die Wiederaufnabme der
internationalen Beziehungen , eine Zweigvrganisation der

in London , erläßt einen Pro ell
Deutichland gezwungenerweise unter - ,

beißt es : Wir erklären feier»
lich . daß unser Gewissen sich kategorisch weigert , diesem Ver.

irgendwelche moralische Gültigkeit zuzuerkennen , und daß
.als untere Hauptaufgabe betrachten , diesen Vertrag

s 'L ° 7 -"- L7 " »LL " ' ^ " " » w -ch-- mw,

über die Schuld am Kriege.
Paris . Im Senatsausschuß ließ die Negier,ing mit-

teilen , daß die Akten über die Vorgeschichte des Krieges
nur mit Zustimmung aller Alliierten veröffentlicht werden
dürften . So lange Deutschland mit seinen Akten nicht
vvrangche , liege dazu aber keine Veranlassung vor.

Totenfeier in Paris . !
Paris . Am Vorabend deS Siegesfestes fand eine Feier '

zum Gedächtsnis der Gefallenen statt . Sie begann an dem
schwarz verhängten Triumphbogen und endete am Parthenon»
wo Clemenceau und die anderen Ncgierungsmitglieder Trämeniederlegten.

Riesenschiffsbauten in Amerika.
London . Das Reutersche Bureau meldet aus Washington,

daß das amerikanische SchiffahrtSamt mitteilt » daß tm
Monat Juli 118 Schiffe , dis sich auf 578 58 » Tonnen
totes Gewicht belaufen , geliefert morden sind , das ist das
Doppelte des tm Juni 1S18 abgeliefcrten Schiffsraumes.

Großer Verkehr anf dem Ozean.
Newyork . In hiesigen Schiffabrtskreisen herrscht die An¬

sicht. daß im transatlantischen Reiseverkehr sehr bald wieder
die Bedingungen eintreten werden , wie sie vor dem Kriege
waren . Im Lause der vergangenen Woche sind fast 17WÜ
Reisende aus Amerika nach europäischen Häfen abgereist.
Der Andrang bleibt weiterhin groß , insbesondere tzerrscÜ
große Nachfrage nach FahrtgelegenheÜ nach Italien.
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—* Berlin . Rückkehr der Kriegsgefangenen . In
der nächsten Woche werden in Düsseldorf große Gefan¬
genentransporte erwartet . Die für Nordwestdeutschland
bestimmten Züge , rund 120 —130 000 Mann , werden über
Düsseldorf geleitet und von hier aus in ein Sammellager
bei Haspe geführt , von wo aus die Entlassung in die
Heimat erfolgt.

— Die Vergeudung des amerikanischen Heeresguts
in Frankreich . Wie aus Washington berichtet wird , machte
der Chef des amerikanischen Eeneralstabes March vor
der Prüfungskommission über die Organisation des ame¬
rikanischen Heeres die Mitteilung , daß bei dem Abschluß
des Waffenstillstandes 1500000 Pfund Lebensmittel,
und zwar hauptsächlich Schweinefleisch und Schinken , in
Frankreich verdorben sind. Diese Lebensmittel halten
einen Gesamtwert von 800 Mill . Franken (das sind nach
dem jetzigen Kurswert etwa 2 Milliarden Mark .) Es
war angeregt , diese Lebensmittel an die Bevölkerung und
an Deutschland zu verkaufen , doch machte das Kriegs¬
ministerium Schwierigkeiten , so daß die kostbare Ware
schließlich verderben mußte.

—* Weimar , 15 . Juli . Das Kabinett hat heute
das Energiegesetz angenommen , das eine Verstaatlichung
sämtlicher Starlstromnetze von über 5000 Volt Spannung
und aller Kraftwerke , die über 500 Kilowattstunden pro¬
duzieren , gegen angemessene Entschädigung vorsieht . Dis
Uebernahme soll durch das Reich erfolgen.

Aus -er Heimat—für die Heimat.
Westerstede, den 16. Juli 1019.

:::: Wett er aus sichten  für Donnerstag den 17.
Juli : Heiter oder leicht bewölkt , müßig warm , ohne er¬
hebliche Niederschläge.

— fl> Vielfach an das Generalkommando gerichtete
Anträge und Anfragen auf Ueberlassung von zur Ver¬
wertung freigegebenen Heeresgütcrn , z. B . Fahrzeugen,
Maschinen , Pserdebeschirrungenujw . lassen daraufschließen,
daß die hieran interessierten Kreise der Bevölkerung nicht
den Weg kennen , den sie zur Befriedigung ihrer Wünsche
am zweckmäßigsten einzuschlagen haben . Es wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß über die
zum Verkauf frei werdenden Heeresausrüstungsstücke
lediglich die zuständige Zweigstelle des Reichsverwertungs-
amtes verfügen darf . Eine solche Zweigstelle befindet
sich u. a . in Wilhelmshaven für das ehemalige Herzog¬
tum Oldenburg , den Regierungsbezirk Aurich usw . Die
unmittelbar an diese Stelle gerichteten Gesuche führen
am schnellsten zum Ziele , während die Inanspruchnahme
aller anderen militärischen Dienststellen nur Verzögerung
zur Folge hat.

—f Auf Anregung der Ortsgruppe Westerstede des
Verbandes der unteren Post - und Telegraphenbeamten
fand am Sonntag den 13 . d. Dt . im Lokale der Witwe
Hobbie in Ocholt eine Versammlung der unteren Beamten
der benachbarten Postämter statt , welche von etwa 40
Beamten besucht war . Herr Oberpostschaffner Kramer
aus Wilhelmshaven sprach in etwa zweistündiger Rede
über Standesfragen und Ziele des Verbandes . Ferner
berichtete er noch über den vor einiger Zeit gewählten
Beamten - und Arbeiter -Ausschuß der O . P . D . — Be¬
zirk Oldenburg . Am Schlüsse seiner Ausführungen for¬
derte er die Anwesenden auf , sich fest zusammenzuschließen
und dafür §u sorgen , daß auch die unteren Beamten,
die früher nur Pflichten und keine Rechte kannten , end¬
lich als vr ilgültige Reichs - und Staatsbeamten angesehen
würden . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Westerstede,
Herr Landbriefträger Janßen , als Mitglied des Ausschusses
der Krankenkasse d. u . Beamten , berichtete dann noch über
Ausschußsitzungen derbetr .Kasse und die gefaßten Beschlüsse.

— (b) Am letzten Sonntag fand in Henkens Easthof
hiers . die Gründungsversammlung des „Vereins junger
Landwirte der Gemeinde Westerstede " statt . Nachdem
lS » . . '!- > - > _

2n >i1ckenk>al) uncl I îebe.
^ Roman von Erich Ebenstein.

(Nachdruckverboten.)
! »Gut , gut , das gehört jetzt nicht hierher . Hier haben
,Cie zwanzig Kronen für den Weg. Und nun passen Sie
!auf, Frau : Genau soviel bekommen Sie auch morgen,
jwenn Sie keine Sterbenssilbe von dem verlauten lassen,
jwas Sie wissen. Es darf niemand ahnen , daß eine Dame
Mit Ihnen gesprochen oder daß Sir bei mir waren . Nicht
Linmal Ihrem Mann dürfen Sie eS erzählen ! Haben
Vie verstanden ?"
' »Natürlich ! Übrigens ist mein Mann schon lange tot.
Und Sie brauchen keine Angst zu haben wegen dem
Schwatzen . Ich will doch selbst die Maischlersche Kund¬
schaft um keinen Preis verlierenI"

Meixner stellte noch einige Fragen , notierte sich ver¬
schiedenes auf und entließ dann die Milchfrau mit dem
Versprechen , ihr morgen das Schweigegeld , wenn sie es
verdient habe, sicher auszuzahlen.

22. Kapitel.
Meirners Weg führte zur Polizeidirektion . Es gab

-dort einen alten Wachtmeister namens Fuchs , dessen Ge¬
dächtnis phänomenal war und an den man sich mit Vor¬
liebe wandte , wenn es sich um alte Fälle oder Leumunds¬
voten handelte und man zeitraubende Nachforschungen in
den Registern ersparen wollte.

In der Tat brauchte Meixner nur den Namen
Dr . Maischler zu nennen , als Fuchs schon mit verständnis¬
vollem Lächeln eine Anzahl Daten anführte.
^ »Ob wir den Gauner kennen! Natürlich ! Vor zwei
Jahren wurde er das letztemal angezeigt wegen Ver-
vbwindens eines schwachsinnigen Knaben , den er in Pflege
Atte . Kurz zuvor war er zweimal oorgeladen wegen
Freiheitsberaubung verschiedener Personen . Aber der
fillensch ist schlau wie kein zweiter . Man konnte ihm nie
^was beweisen, ja nicht einmal soviel Material zusammen-
jbripgen. um  e ine Anklage mit Aussicht au s Erfolg erheben

der Einberufer Zweck und Ziel des Vereins kurz erläutert
hatte , wurde folgendes Programm aufgestellt und aner¬
kannt : Der Verein bezweckt Hebung der allge¬
meinen , sowie speziell der Fachkenntnisse durch Vorträge
von Rednern aus Nah und Fern . Zur vollständigen Er¬
reichung dieses Zieles wird sich der Verein , wenn es
die finanziellen Verhältnisse gestatten , eine reichhaltige
Bibliothek mit der besten und neuesten landw . Lektüre
zulegen . Durch Besichtigung von gut geleiteten Betrieben
will der Verein seine Mitglieder zu einer Steigerung
der landw . Produktion anspornen und verhelfen . Durch
Vermittlung von Düngemitteln und durch Vornahme von
Düngungsversuchen will der Verein seine Mitglieder
vor Ankauf von minderwertigen Erzeugnissen warnen.
Zur Pflege der Geselligkeit sollen im Jahre einige Unter¬
haltungsabende . verbunden mit einem Tanzkränzchen,
veranstaltet werden . — Nach Festsetzung dieses Programms,
Zs in Zukunft wohl wesentliche Erweiterungen erfahren
dürfte , wurde zur Wahl eines Ausschusses geschritten,
der mit der vorläufigen Führung des Vereins und mit
der Ausarbeitung der Satzungen betraut wurde . Letztere
werden dann zur Annahme der am Sonnabend den 2.
August , stattfindenden Generalversammlung vorgelegt
werden , in der ebenfalls die ' Wahl des endgiltigen Vor¬
standes erfolgen soll (s. Anzeige .) Der Ausschuß setzt
sich aus folgenden Mitgliedern zusammen . 1. Joh . Ver¬
ding , Haussohn , Fikensolterfeld , 2. Joh . Renken , Haus¬
sohn, Lindern , 3 . Joh . Heidkroß , Haussohn , Felde . 4'.
Heinrich Hisje , Haussohn , Torsholt und 5. Emil Hellwig,
Haussohn , Seggern . Nach Beendigung der darauf
folgenden gemütlichen Unterhaltung wurde die Versamm¬
lung geschlagen mit der Aufforderung an alle Mitglieder,
ganz energisch für den Verein zu werben . — Zum Schluß
wird hier an dieser Stelle allen jungen Landwirten , die
Interesse und Liebe zu ihrem Berufe haben , dringend
geraten , dem neuen Verein beizutreten , denn der heutige
und mehr noch der zukünftige Landwirt muß die Augen
offen haben und die Forschungen und Fortschritte der
Wissenschaft aufmerksam verfolgen und seine Folgerungen
daraus ziehen . „ Wer rastet , der rostet " .

! *
z —w Halsbek . Am Sonnabend abend traf der

Turnverein „ Einigkeit " aus Wilhelmshafen zum Besuche
des hiesigen Turnvereins ein . Nach einem fröhlich ver¬
laufenen Koinmers marschierten die reichlich 60 Teil¬
nehmer nach Ellenserdamm , um von dort die Eisenbahn
zur Rückkehr zu benutzen . Im Laufe des Abends kam
hier auch noch der Turnverein „Frisch auf " aus Wil¬
helmshaven an , bezog ein Nachtlager in Erllnjes Gast-
Hof und setzte am andern Morgen seine Turnfahrt nach
Dreibergen fort . — Am Sonntag feierte unser Turnverein
sein Sommcrfest , bestehend in Schauturnen und Ball.
Trotz der kurzen Uebungszeit zeigte der Verein gute
turnerische Leistungen und bewies dadurch , daß er unter
der bewährten Leitung seiner beiden Turnwarte Meyer
und Lübben seine Arbeit ernst nimmt . Auch unsere
Schlllerriege hatte fleißig geübt und zeigte das im Pyra - -
midenbauen und in Freiübungen . — Nach Schluß des
Schauturnens machte Herr Higgen aus Westerstede ver¬
schiedene photographische Aufnahmen . — Ein kurzer
Kinderball und darnach der Ball für Erwachsene be¬
schloß die wohlgelungene Feier.

*
—^ Rostrup . Hier ist eine Ortsgruppe der deutschen

Volkspartei gegründet worden . Gewählt sind : 1. Vor¬
sitzender Schmiedemeister Sandstede -Altenkamp , 2. Vor¬
sitzender Johann Roggemann -Nostruperfeld , Schriftführer
Fritz Deetjen -Rostrup.

—np Edewecht . Am kommenden Sonnabend abend
findet im Mllgge 'schen Easthoff hier eine Versammlung
von Vertretern sämtlicher Vereine und Korporationen
der hiesigen Gemeinde statt zwecks Besprechung über
einen würdigen Empfang unserer demnächstzurückkehrendcn
Kriegsgefangenen . (Siehe Anzeige .)

zu können. Später wurde er noch vorsichtiger. Was hat
er denn jetzt wieder gemacht ?"

»Das tut nichts zur Sache . Ich möchte nur wissen,
was es mit seinen Kranken für eine Bewandtnis hat ? Ist
es wirklich eine Privat -Jrrenanstalt ?"

»Gott bewahre , da Hamen Sie bei ihm schön an,
wenn Sie es so nennen würden ! Eine Art Sanatorium
ist's . »Hier werden Kranke in liebevolle häusliche Pflege
genommen ", steht auf einer Tafel am Tor groß an¬
geschrieben. Aber ich will nicht Fuchs heißen, wenn die
»Pflege " auf etwas anderes hinausläust , als Schwach¬
sinnige, ganz Blöde und Nervöse völlig verrückt zu machen.
Es ist, unter uns gesagt, eine Art Vorbereitungsanstalt
für Leute , die man gern unter Kuratel stellen lasten
möchte. Entweder die Patienten werden von Maischler
soweit gebracht oder . . . sie sterben nach einiger Zeit !"

»Und wenn man dies weiß , warum läßt man den
Menschen ruhig weiter in Freiheit herumlaufen ?" rief
Meixner empört . »Warum sperrte man ihn nicht
längst ein ?" _

»Beweise ! Beweise , lieber Freund ! Schaffen Sre uns
die und wir werden mit dem größten Vergnügen bereit
sein, es zu tun . Aber unglücklicherweise ist sein ärztliches
Diplom in Ordnung , und die Leute starben bisher an so¬
genannten »unverfänglichen " Krankheiten . In anderen
Fällen wußte er sich reinzuwaschen wie ein neugeborenes
Kind . Entweder war er „getäuscht" worden und batte die
Patienten nur zur »Beobachtung " oder — sie waren gar
nicht mehr bei ihm, wenn die Kommission kam, da er ste
selbst mit Aplomb in Freiheit gesetzt hatte — als gehellt.
Nebenbei ist er ein Kurpfuscher schlimmster Sorte — trotz
seines Diploms !"

Meixner wußte genug.
»Diesmal soll es ihm doch an den Kragen gehen,

dachte er ingrimmig . Dann nahm er einen Wagen , holte
Poldl Ziegler ab und fuhr mit ihm nach Kirling . Buchlau
zu verständigen unterließ er.

»Wir wollen es mal allein probieren ", sagte er unter¬
wegs zu Poldl . »Ich bin ein wenig abergläubisch , weißt
du, und bilde mir , ein, Herr von Buchlau brächte uns kein

! —*** Edewecht . Am Sonntag den 20 . Juli , nach¬
mittags 4 Uhr , findet hier bei Brunken 's Gasthof ein
großes Wettbooßeln statt zwischen den Vereinen Nord-
Edewecht und Jeddeloh 2. Hierzu werden alle Freunde
und Gönner des Booßelsports , insbesondere Käkler und
Mäkler , freundlich st eingeladen.

—* Edewecht . In der Nacht vom 8./0 . ds . Mts.
sind dem Landwirt Hermann Schröder in Osterscheps
aus seiner daselbst an der Aue gelegenen Holzbude
mittels Einbruchs 1 großes Aalnetz , 9—10 Meter lang,
ein 8—lOMtr . langer eiserner Aalkorb , 1 sog.Aalkiepe und
1 neben der Holzbude gelegene Bitte mit 6 eisernen
Zinken gestohlen worden.

—* Oldenburg . Bei dem Viehverwertungsverband
gingen Anzeigen aus dem Lande ein, daß in verschiedenen
ländlichen Gemeinden mit dem zur Ausgabe gelangten
amerikanischen Speck unlauterer Handel getrieben würde.
Viele Bezugsberechtigte haben den amerikanischen Speck
nicht abgefordert , weil sie sich aus ihrer eigenen Wirt¬
schaft mit Speck versorgt hatten . Die Folge davon war,
daß in diesen Gemeinden der amerikanische Speck bald
im Ueberfluß vorhanden war und zu Wucherpreisen in
den Handel kam. Am hierin Wandel zu schaffen, sollen
die betr . ländlichen Gemeinden mit Speck nicht wieder
beliefert werden.

— (o) Llt Ostfreesland . Nargens bleiht de Saat so
moje, nargens iß de Bur so „riek", het vör 'n lüttje hundert
Jahr Enno Hektar jungen , de van Esens na München
verslan was un dar för Smart na Ostfreesland vergung.
Noch vör 'n dartig , veertig Jahr stunn abends de ganze
Westhimmcl in Glut : Saatfüren in de Polders . Dann
was de Saat up grote Saatseils utdößkes un wiel man
mit dat Stroh nix anfangen kunn , wur dat verbrannt.
De Saat kwamm dann na de Oeljemölen . In Leer,
wat doch damals , as 't noch gien besteente Straaten
goss, een heel Stremel van de Polders ovlagg , stürmen
twe : RahusensOeljemölen , genoemd „Jakobus " bi d ' swarte
Weg un de armer up de Sandbargen . Overall wur in
Oelje braden : Tuffels , Fißk , un vör allen Pannkoeken,
de dann goldgeel utsaggen . Bi leverla wur dat minner,
dat gaff so völ annerswat : fine Oeljen för de Rieken,
Margarine för de, de wat minner harr 'n . Do lohnte
sück de Saatbau neet mehr , de Mölens wurr 'n ovbroken
ov umbaut . Mit de Hungerblockade iß völes roeer toe
Ehren un Ansehn kamen, so ok de Saat . Un wenn
Enno Hektar nu levde , kunn he weer sien Pläleer hebben
an blühende Saatfelder , man neet blot an de Polders,
ne ok up de Geest un up d' Moor . Up d' Ammerland
iß in de letzte Jahren 'n heel maste Saat baut ; stünds
liggt 't un wacht up Sünnenschien . Ja , ja , dar iß völes
anners worr 'n ! Ok mit de Riekdoom van de Buren.
De Kolonist up d' Ammerland steiht sück beter as da¬
mals de Bur , un nu , war de Steenköhlen utblieven,
makt Jan van d ' Moor dat Rennen mit Eleganz un
Grazie . Eah ut Aarigkeit ' n mal na Augustfehn , wat
dar vör 'n Stück Törf verladen wordt , up Station Kay¬
hauserfeld un up den Streek van Varel na Ocholt. In
Oldenbörg fahren ganze Riegen beladene Törfwagens
Dag un Nacht dör den Bahnhof . As alles vör den
vullen Hau gung , feinste Anthrazitköhlen elkse Tied un
Etünn billig toe hebben wassen , do wur d 'r seggt : dat
Moor het sien Schuldigkeit dan , 't kann uns van 'n
Puckel rutschen, un nu : denkt an den entfernten Freund.
Un Jan föhlt sück, he wordt sogar Herr Jan tituleert,
man he iß doch ok kloeker, as völe meenen . He verdett
dat Geld neet , he betahlt sien Schulden un köfft toe,
wat he kriegen kann : Papiergeld daalt in Wert , mien
Land wordt immer beter . Wenn sück eene sörgt : woher
nehmen wir Brot , daß diese essen, de nu weerkomen
van d' Utland , Kinner , es ist noch Raum da , up d'
Moor , dar lettjsück wat makenvan de, de arbeiden kann un
arbeiden will .. BlisWoe oeverleggen , aber beter packt toe.

Glück. Man sagt nicht umsonst: Glück m der Liebe, Un«i
glück im Spiel ! Glück in der Liebe hat er, denn er wir«
wiedergeliebt , also . . ." !

Dann entwickelte er seinen Plan . Maischler sollte
überrumpelt und gezwungen werden , Fräulein Makenztel
sofort herauszugeben . Weigerte er sich, so wollte Meixner
ihm nicht von der Seite gehen und Poldl inzwischen
Gendarmerie aus Kirling holen, um eine sofortige Haus¬
durchsuchung vornehmen zu lasten. '

»Darauf wird er es sicher nicht ankommen lassen!* j
lächelte der Bursche verständnisvoll . r

»Wahrscheinlich nicht. Aber er darf auch, während^
ich Fräulein Makenzte nach Wien zu ihren Angehöriger^
bringe , keine Möglichkeit haben, seinen Auftraggeber?
Kingston zu warnen , den ich durch ein Billett Fräuleins
Makenzies in das Haus locken will , um ihn festzunehmen»k
Dabei zähle ich auf dich. Du darfst während meiner Ab»?
Wesenheit Maischler keine Sekunde aus den Augen lassen."!!

»Ja ! Sie können sich auf mich verlassen wie auf st m
selbst, Herr Meixner !" rief Poldl feurig , »das ist ja geradest
nach meinem Geschmack! Ich versichere Sie , in derlei^
Dingen gibt es für mich weder Furcht noch Ermüdung -:
noch Ungeschick. . ." -

»Gut , gut ! Du hast dich bis jetzt recht brauchbar er¬
wiesen und wenn du so bleibst, werde ich dich wohl-
dauernd bei uns unterbringen können."

»Oh, Herr Meixner ! Sie sind mein Wohltäter . . /
»Pst ! Reden wir jetzt von unserer Angelegenheit »?

In einigen Stunden hoffe ich mit den nötigen LeutewL
wieder hier sein zu können. Wir schließen Maischler ein,?
umstellen das Haus und nehmen , wenn der saubere Vogels
kommt, um sein Bräutchen zu holen, Kingston fest." j

„Wenn er kommt ! Woher wissen Sie denn aber » datzi
er überhaupt noch in der ML « und nicht längst über alle'
Berge ist?" .

' F ^
(Fortsetzung/olgt.)



Neueste Nachrichten.
—w Weener, 16. Juli . Zwei Männer drangen in

Vas Haus der Wwe. Hesseniusin Holthusen, überfielen
die schlafende Frau , die geknebelt und mit Schlagringen
bearbeitet wurde. Der Tochter gelang es, durch ein
Fenster zu entkommen und Hilfe herbeizuholen, sodatz
ein Raubmord vereitelt wurde. Frau Hessenius ist schwer

verletzt, wird aber wahrscheinlich mit dem Leben davon¬kommen. —
—w Valparaiso, 16. Juli . (Agence Havas). An

der Küste wütet während 2 Tage ein heftiger Sturm.
Die deutschen Dampfer Thunis , Sara und Gotha, die
Dampfer Toro und Don Carlos, ein Schleppdampfer,
3 deutsche Segler, mehrere Pontons und Hunderte von

kleinen Booten sind gesunken. Der Schaden wird auf
auf 200 Millionen Pesetas geschätzt. Man spricht von
einer größeren Anzahl Menschen, die umgekommen
sein sollen.

Für dir Redaktion verantwortlich Karl Etler«  in Westerstede.
Druck und Verlag von E verdarb Ries  in Westerkede.

Amtliche Bekanntmachungen.
Amt Westerstede.

Westerstede, den 12. Juli 1919.
Die Räude unter dem Pferdebestande des Kolo¬

nistenW. Störmer in Ihausen ist erloschen.
I . V. : Dr. Rabeling.

Amt Westerstede.
Westerstede, den 11. Juli 1919.

Unter dem Pferdebestande des Gastwirts zur Brügge
in Kayhauserfeld ist die Räude ausgebrochen.

I . V. : Dr. Rabeling.
Amt Westerstede.

Westerstede,  den 12. Juli 1919.

Die Jagd
auf folgenden staatlichen Flächen:
1. dem Hollweger Moor unter Einschluß eines Teiles

des Moorburger Moores bis zur Staatschaussee,
2. dem Hochmoor der Bauernschaften Apen, August¬

fehn und Vokel
u. westlich des Augustfehnkanals,
b. östlich des Augustfehnkanals,

3. dem Südedewechter Moor,
s . dem Teil des Südedewechtermoores, der vom

Amte Friesoythean das Amt Westerstede ab¬
getreten ist,

d. dem nördlich und östlich davon liegenden Rest
des Südedewechtermoores,

c. dem JeddeloherMoor in den Vauerschaften
Jeddeloh 1 und 2 östlich bis an die Vehne,

4. dem Moor vom Vullenmeersdamm bis zum Moos
moorsdamm(Engländermoor) mit Ausschluß des
kleinen Bullenmeers

soll auf dem Amte hier
Dienstag,22.d.M .,vorm.10 Uhr
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

I . V. : Dr. Rabeling.
Am Freitag den 48 . d. Mts. !

Westerstede,  den 14. Juli 1919.
Oer Gemeindevorstand. Lanje.

Jmmobil -Verkauf.
Landmann Friedr. Thien in Moorburg läßt

Freitag den 18. Juli,
nachmittags4 Uhr,

in Millers Easthause zu Moorburg, seine daselbst nahe
der Chaussee belegene

Landstelle,
bestehend aus dem gut erhaltenen Wohn- und
Wirtschaftsgebäudeu. 40 Sch. S. Garten-,
Bau- und Weideländereien,

nnt Antritt auf Mai n. bezw. der Ländereien Herbst
"b- Js öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Westerstede. v . Look , Aukt.

EArK,8VSi ?kK,iLk.
Kolonist Karl Nenken in Ihausen läßt

Freitag d.18.Juli , nachm.6Uhr,
in seiner bei seinem Hause belegenenWiese

44 Gch.G. Gras,
gutes Kuhheu liefernd,

in Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufen.
Versammlung beim Hause des Verkäufers.

6 . ILoolr, Auktionator.

Verkauf
emer

Landsteste mit Wirtschaft.
Der Land- und GastwirtG . Hafselder in Ihorst

beabsichtigt wegen Kränklichkeit seiner Frau, seine in
Ihorst an der Chaussee günstig belegene

bestehend aus den neuen, praktisch eingerichteten
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, sowie 13,1347
Hektar geschloffen bei den Gebäuden belegenen
Garten-, Bau- und Weideländereien,

ml Antritt auf Mai n. I . zu verkaufen.
In dem alten Hause wurde außer der Wirtschaft

früher auch Handlung betrieben und ist das neu er¬
richtete Haus hierzu mit eingerichtet; einem tüchtigen
strebsamen Menschen bietet sich hier eine sichere Existenz
und Gelegenheit, das Geschäft bedeutend zu erweitern.

Die Ländereien sind guter Bonität und sehr
ertragsfähig.

Termin zum öffentlichen Verkauf steht an auf
OomrersLag den 24. Lull,

nachmittags4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Zu weiterer Auskunfterteilungbin ich gerne
bereit. <A. Look , Aukt.,

Westerstede

Verkauf eines Moorkamps.
Zwischen ahn. I . O . Gleimius Erben zu

Zwischenahn wollen ihren zuKayhausermoorbelegenen

Moorkamp,
groß 2 kia 71 sr 40 stm - 38 Scheffelsaat— am

MIM SeilL M , mW . 5 W.
in Hashagen Gasthaus hiers. öffentlich meistbietend
verkaufen lassen, wozu Kauflustige eingeladen werden.

rsläkus , amtl. Aukt.

IllW
zu verkaufen.

AszrLo Lolmrjät,
H-UAUSkTsIlll.

LiiLeLrlLLvLo
mit7 Stück3 Wochen alten
Küken hat abzugeben

Buschmann, Hüllstede.

Suche auf sofort leih
weise eine

gegen Vergütung.
Linswege.

Hinrich Börjes.

Verkauf einer Moorlandstetle.
Edewecht.  Unter meiner Nachweisung steht

eine am Hunte-Ems-Kanal belegene

Moorland stelle,
bestehend aus neuem Wohn Hause mit Stall und
17 ku 16 35 92 <zm größtenteils kultiviertenLändereien

mit Antritt zum Herbstd. Js . resp. 1. Mai 1920
zum Verkauf.

Die Stelle ist in bester Kultur und sehr ertragreich
Der Besitzer will sich anderweit größeren Besitz ankaufen.
Ich kann die Besitzung sehr zum Ankauf empfehlen.

ATelnrsnLon , Aukt
Ls .1Iig.us6N. Eine

sWere MW
die vor kurzem gekalbt hat, u.

8 Gänse
zu verkaufen. V Lnruis

Zu verkaufen ein runder
Tisch

so gut wie neu. Nachzu¬
fragen bei Tischlermeister

G. Eiems , Hüllstede

M tmcilt
kkork gegen 2FuderLeu?
Näheres bei

I . F. Möhlmann,
Oeiern (Ostfriesland)

1 Mädchen
für Hausarbeit im Alter
von 14—17 Jahren wird
gesucht von Frau Schmiede¬
meister Gertjejanßen,
Westerstede.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenahn.

Für HerrnG . Leitzow,
Hotel Ebolö, in Varel
suchen wir zum 1. 8. 19
ein tüchtiges
Hausmädchen

gegen hohen Lohn, sowie
einen Hoteldiener. Mel¬
dungen an den Arbeits¬
nachweis des Amtsver¬
bandes Varel.

welche-die Landkundschaft be¬
sucht,wirdvon Großhandlung
geg. hohe Provision sofor: ze¬
ucht. Die Ware ist sehr gut,

wird täglich verlangi, daher
leicht verkäuflich. Kriegsinva-
lidenwerd.berücksichtigt. Off.
«B. W. 6821- Exp. d. Bl.

K,K . äLK .LLrSr
84K,1L1L <; ?

Fliedensbereisung „Eorvon " mit
Garantieschein , ist die einzige brauch¬
bare Bereifung , welche weich wie
Gummi sährt . Rennfahrer und Be¬
hörden benutze » diese. Wenn .nicht
absolut brauchbar , zahle Geld zurück.
Preisliste mit Abbildungen umsonst

Simon, Lerltn Kl.,
Viatbrrsor StrnLe 6.

in jeder Höhe
m̂onatl.Rückzahlg
verleihen sofort

8 . Slums L <7o.,Hs.mbur§ 5.
Sie kaufen

«SH -WM.

mit guten Gummiringen,
sowie einfache Einmach
gläfer und Eteintöpje
recht preiswert bei
lll.v .Ltubdsu ,Xs-edk.

Halsbek.

Gl! mim Mm
— Halbinvalide—, der
alle landwirtsch. Arbeiten
verstehtu. durchaus fleißig
ist, suchtUnterkunftin einem
landwirtsch. Betriebe nur
gegen Beköstigung.

Arbeitsnachweis
Zwischenahn.

ücht auf sofort ev. später
L . I»üsrs,

Baugeschäft, Apen.

Ein tüchtiges, ordentliches

Mädchen
für Haushalt wird sofort
nach Eversten bei Olden¬
burg gesucht.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenahn.

können abgebolt werden.
Varl Lolss.

empfiehltWen.8.Z.M.
-MmiMeii
Mutterspritzen , Frauentropfen,

^ I 'rs .neiis .rliLel.
Ansragen erbeten . verfanbhau»
Lvusruxer , Orsaäsu 400

Tin Tee S7.

SWmze Am-
empfiehlt 6ar1 Lotss.
Meine erwartete Sendung

iiMllMsli
traf ein. Auf meine Kund¬
schaft entfällt js Pfd.
zum billigen Preise von

85 pfg.
I*. IV . Liovker.

Voraussichtlich erhalte ich
nächste Woche eine Sen¬
dung Manoli-Eigaretten
in der Preislage 6, 8, 10

und 12 Pfennig.

WÄ
jll« « M.

Am Sonnabend den 2.
August, abends 8 Uhr,

General-
Versammlung

wozu alle jungen Land¬
wirte dringend eingeladen
werden.

Die Tagesordnung wird
päter bekanntgegeben wer¬
den. Der Ausschuß.

Booßelverem

MS-

Am Sonntag d. 20. Juli,
nachm. 4 Uhr,

.MMEIil
gegen den Verein Jedde¬
loh 2.

Es laden freund!, ein
Gastwirt Brunken,
Oer Vorstand.

Apen.  Zweiter Termin
Verkaufe der dem Land»

Wirt Albert Kruse gehören¬
den in Vokelermoor belegenen

bestehend aus dem neuen
Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäude nebst etwa 15 Sch. S.
" guter Kultur befindlichen

Ländereien,
^ angesetzt auf

KreW he« L giili.
^ nachm. 4 Uhr,
WMenkes Easthause in Vokel.

in diesem Termine an-
^ «nbar geboten wird, soll

Zuschlag sofort erfolgen.
KS.LSSS2, Aukt.

WMUZiMZ Wl- RÜ1.M-8«
Volleingezahltes Aktienkapital M . 4 000 000, — Reserven M . 2 300 000,—

mit Filialen in
6eine , Lrsks , 6loppenbur § , Oölmenkorst , küsklölk, Zever , Lokns , ^ orrlen-
kam , Ovelgönne , Ltolltiamm , Vsrsl , V̂estersleäs unä ^^ illisImsIisvLN.

Mormrs-Ueber ficht per 1. Juli 191S.
Aktiva . ^ H

kafseniestand . . . 1 ISS 039,79
Kommunal -Darleh en u. Hypotheken 3 55 l 781,02
Darlehen gegen Unterpfand . . 2 725 449,38
Darlehen gegen börsengängige

Wertpapiere . . 16 853 598,51
lfast ausschließlich mündel-
fichere Papiere)

Wechsel.
Konto-Korrent -Debitore»
Wertpapiere

(faß ausschließlich Reichs
und Staatsanleihen)

Verschiedene Debitoren .
BankgebLude . . . .

100 136 507,91
30 962 412,89

4 415767,12

923 615,32
670 000,-

161 413 251 .98

Passiv«. H
«ktien -KaPttal . . . .' . 4 000 000,-
Reservefonds . . . . 2 300 000,-
Beamten -Penfions -Fond » . . k9S 683,70
Linlagen . 97303 795.69

(Davon stehen ca. 91' /, aus ganz»
und halbjährige Kündigung .)

Scheck-Konto
Konto-Korrent -Kreditore»
Verschiedene Kreditoren .

12 044688,47
38 691 027,55

6 377 646,57

161 413 251,93

Die Direktion.
Zs8pers . Gurken.

.:.'r

Neu eingetroffen:

Knaben-Anzüge.
Nur allerbeste Qualitäten. Sehr preiswert!

DL . 8vLLiLlnLK,iLLL,
38 Achternstr. 01äs »triir § . Achternstr. 88.

WM
mit Is » Eschenstiel in allen

Stiellängen vorrätig bei
TLs NA.ILirLK.IUL

Ueberaahme sämtliche

Sse - s/Mesi
in Dachpfanne», Schiefer«. Pappe
iür Neubauten, Reparaturen und
Umdeckungen.

Uok». » iielolpli, Dachdecker,

— extra schwer—
(Bodenbreite des Kastens 40 cm)

empfiehlt billigst

Re HM»
Laufend große Posten

Als M MM
zu Kausen gesucht.

Heiar Egger », Breme «,
Keplerstr7. Teleson Hansa 3351.



Halsbek.
Eine große Sendung

Kummen . Teller , Tassen
usw . ist eingctroffen , Preise
verhältnismäßig niedrig.
F . v . 81nddsllAss .«; Iik.

Vorzügliche

Vorhemde . Krag m

in verschied . Facons,
Manschetten , Knöpw

neue Kmvaiien
u . Selbstbinder

empfiehlt sehr preiswert

8 . 8.  Geisel.

Ankauf — Verkauf.

Bartels Steinhardt,
Oldenburg i. O,

Handclehof . Fcrnspr . 1727.

Ws Ussöbst
Pfund 3 .50 Mk

Apen . I . H . Tebje.
HiuLoo1i § 1s .s6r,
Ullms -oliAläser,
I *sr ^ Lllisll1ps .pisr,
Lsliozrl,
Ledinunelkrs!

cmpfi -hit
I -soukaräs

Augustfehn.

Abgelaufene schlechte

jstO >2-

?ußböcker>
werden wlebrr schön mit
Theorit Farbe . In Wc.ster
gelöst , stretchscrtia - Patrcl
3,iO M » franko Nachnahme
reicht für 3 Zimmer . Viele
Aarrkinnungen.

Allein -Lieferant:

2lux Lriixsr,
chemisch -technische Produkte
OreSden -A ., Ziegelstr . 59

s hr haltbar u.
dabei billig.

lliilicb ki?evsr.

Luvlien - , HiolierL-

rurä/oäsr Urleri-
Llodeir , Lnüxrxrel

u . ^ bkallkolL

waggonweise zu kaufen
gesucht. Angebote umer
E . 9ir . 6819 durch den
.Ammerländer " erberen.

All- llklt ZMßil!
von

Skiessilürihe.
I ' rilL ^ alLrivIrs,

Rankgeichän.

find wieder eingetroffen,

Den.MO

in bekannter Tüte wieder
vorrätig.

Ue«. 8.Z.M.
SiUlxo

8WIlI8kIII !!tröI!
garantiert halbarl spottbillig!

1,50 — 2 .50 Mk.

Hinrich Meyer,
Apen.

Abzugeben « 00 Zentner
17proz.

und 260 Zentner 4Zproz.

LLK.LL,
lagernd in Ihausen.

Lsinr . Ridlcell,
T̂ sslsrslvcks.

3ele!n

zu Knabenblusen u . Kitteln,
Mir . 7 .5 » S Mk.

Hinrich Meyer,
Apen.

IlLN,ALSSH.

Versammlung
des I -anckv . Llud am
Freilag den 18 . d . Mts .,

abends 7 Uhr,
in Hazekamps Gasthof.

Vortrag und Unterwei¬
sungen des Herrn E . Hanken
über Staudenauslese der
»l'artoffel.

Zahlreich . Erscheinen der
Mitglieder dringend er¬
wünscht . Der Vorstand.

Landw.
Bezugs genoffenschast

Am Sonntag den 20 . d . M,
nachm , von 3 —7 Uhr,

ist der Geschäftsführer in
Neem anns East Hof zwecks
Aufstellung der Saatkarten-
Anträge anwesend . Alle
Genossen , die Saatgut zum
Herbjt bestellt haben , wer¬
den gebeten , zu erscheinen,
da sonst dw Saatgutliefe¬
rung nicht prompt erfolgen
kann . Auch werden Be¬
stellungen u . Forderungen
entgegen genommen.

Oer Vorstand.

Landw.
Bezugs genoffenschast

H -VSIL.
Am Sonnabend den 19 .,
von morgens 9 — 12 Uhr,
wird beim Schuppen ein
kleines Quantum:

Amm-
Guperphosphai,
Amm -Galpeter

in kleinen Mengen gegen
Barzahlung verteilt . —
Säcke milbringen.

Oer Geschäftsführer.

MWU -Mill
8Mi«!>e Aue«.

Es wird für Nord - und
Süd - Augustfkhn je ein
Bockhalter gesucht. Be¬
werber wollen sich wenden
an Schulte - Stahlwerk,
Struß oder Hannemann-
Augustfehn.

TrrLALoMI

Westerstede.  Der Zimmermeister Th . Renken
in Eggeloge hat mich mit dem Verkauf seiner in
nächster Nähe des Bahnhofs Eggelogs belegenen

— bestehend aus neuem geräumigen Wohnhause
nebst Schweinestall und 12 ar 77 qm Gründen —
beauftragt.

Die Besitzung eignet sich wegen ihrer vorzüglichen
Lage und Beschaffenheit sowohl für einen Handwerker
oder sonst . Gewerbetreibenden , wie für einen Privat¬
mann . Der Antritt kann am 1 . Mai k. I . erfolgen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei mir melden-
6 °. Nechstllr . Fern 'pr . 236.

Verpachtung einer Landstelle.
Apen.  Der Landwirt Wilhelm Janffen in

Aperberg als Vormund der minderjährigen Martha
Laspers will die seinem Mündel gehörende , zu Nord¬
loh belegene

LsK .ZLÄW 'LSMS
bestehend aus dem in gutem Bauzuirande be>
findlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäude nebst
118 Scheffelsaat Garten -, Acker-, Weide - und
Wieseländereien

öffentlich meistbietend mit Antritt der Ländereien nach
vollbrachter diesjähriger Ernte und des Wohnhauses
am 1 . Mai k. I durch mich verpachten lassen.

Derpachrungstermin ist angesetzl auf

MM SeilL M MW. 4Mk.
in Mennengas Wirkshause in Godensholt (Gaskamp ) .

cks .llss6ll , Auktionator.

Zwischenahn.  Der Hausmann Johann
HotS -Aschhausen läßt am

8rMi!e«18.8«lii>.8..«M .?W>
auf seinen zu Haarenstroth belegenen Ländereien:

25 Scheffels , sehr gut stehenden

in Abteilungen verkaufen » wozu Kausliebhaber einladet
ck. 8 . LirrrioLs.

nur echte Ware , sehr billig . Jedes Quantum sofort
lieferbar . Mustersendung gegen Einsendung von 30 Mk.
Verpackungsfrei , nicht gegen Nachnahme . Nachnahme-

Bestellungen werden nicht beantwortet.

I ». Müller L Oie , Mimdaoli (krtieinpksir).

Zahn-Praxis
K.M8e!ileIl!i,'"'

FriedcnSplatz « , hinter Eafe Klinge.

Telefon 1703 . Telefon 1703.

Air auswärtige  Patienten

Sprechstunden zu jeder Zeit.

Im Saale dcS Herr « I . Hermanns.

IltlllUI Ui I tU SII KIIIILIUSIIUI I

Donnerstag den HI . Juli ^ 9H9:
——  Osvovevs .. !!' '

Trauerspiel in 6 Akten von Raupach.
Anfang 9 Uhr.

Es laden freundl . ein Joh . Hermanns , H . Gen

von

I ' srms .lläs . 2ismg .llL -HlLs1rns .mi aus Bremen

am st9 . Juli , abends 8 Uhr . im Mey er ' schen Saale zu

LnoisoLsLaLn.

Vorträge moderner Dichtungen . Balladen » . Melodramen.
Das Hexenlicd v. Wildenbruch . Schillings.

Klavierbegleitung von Frau Dr . Phil . Bode.
Eintritt 2 Mk.

Karten im Vorverkauf in Meyers Hotel.

Zeteler Kittelzeuge,
Zeteler Schürzenstoffe,

blau Leinen,

baumw . Kleiderstoffe,
wollene Kleiderstoffe,

Rockstoffe,
Hemdentuche,
Hemdennessel,

Rock - u . Hosenparchende,
gute Knaben -SweaterS,
kleinere Knaben -Anzüge

empfiehlt billigst

!i . 8 . Wm.

Kriegsbeschädigten-
Verein

^Vestersleäe.

Wlisls-
VmsnmiiiW

am Sonntag . 20 . Juli,
nachm . 1 Uhr,

im Vereinslokalr ( Henken ) .
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mit¬
glieder,'

L. Bericht über den Ver-
bandstag am 6 . Juli
in Oldenburg.

3 . Sonstiges.
Der Vorstand.

Stierhaltungs-
Cenossenschaft

Am Sonnabend den 19.

Juli d . Js ., abends 7 Uhr:

8llml-
Vel8S!MlW

in zur Loye 's Gasthof zu
Elmendorf.

Tagesordnung:
1. Vorlage u. D 'nehmtgnux

der Bilanz.
2. EntlastungderDorstande«
S. Wabl «ine» Bocstands-

mUgliedes.
4. Wahl eines Ausfichtsrat«'

mitgtirdes.
5. Ankauf neuer Stiere.
S. Vrrschiedenes.

Bilanz und Bücher liegen
zur Einsicht der Beteiligten
bis zum 1V Juli d I . bei
Gastwirt D . zur Lope in
Elmendorf aus.

De« Vorstand.
Jod »nr Loge Hr Milten

Asnl-ttmecdi
Sonntag den 20 . Juli

1 . Preis 100 Mk . bar.

Hierzu ladet freuudl . ein
v . Rrrill » .

^ .LALStksIlN,
15 . Juli i919.

Gestern abend starb?
nach kurzer» schweren Lei¬
den unser lieber kleiner

TLGLILi

im zarten Alter von 3
Monaten.

In tiefer Trauer
Familie O . RkMMert.

Die Beerdigung fin¬
det statt am Freitag,
nachm . 8 Uhr.

Infolge der herrschenden Kohlenknappheck wird dem
GaS bis auf weiteres Ko SgaS zugesetzt, welches leicht
ein Zurückschlagen der Ga - kocherflammen zur Folge hat.
Wegen Abänderung erteilt Vas v >a- :-crl Auskunft.

Edewecht.
Alle diejenigen Vereine und Korporationen , die sich

für einen würdigen Empfang unserer demnächst zurück-

kchrenden LriSAsxekallgSllkll interessieren , werden
gebeten , zu einer allgemeinen öffentlichen Besprechung am

8olllls,krsllck . Ü6L LN . üs . DIis ., abends 8 Uhr,

in MÜAAS 's Gasthof
ihre Vertreter senden zu wollen.

Um allseitize Beteiligung wird dringend gebeten.

KriegSgefangenen -Hermkehr Edewecht.
Oer Ausschuß.

GGGGSGGG

SaalschLeßvereinZsnirum
ZUollo.

Am Sonntag den Z . August:

verbunden mit

9 — 12 Uhr morgcus Verein schießen.
2 — 4 Uhr nachmittags Hauptschreßen.

Großar '.ige Festfolge.

H) Lollrert . — Karussell usw . am Platze.
Weiteres wird noch bekannt gegeben.

Am Sonnabend den L9 . K MtS .,
abends 9 /̂z Uhr,

V orSLLULNLLALTLZs-

Besprechung des Sommerfcstes . — Allieitiges
Erscheinen erforderlich . Oer Vorstand.

KW

Am Sonntag den 20 . d . MtS . :

Großer Ball.
Eintritt für Herren 2 Mk ., für Damen 1 Mk ., wofür

freier Tanz . — Anfang b Uhr.
Es ladet freundlichst ein I, . ^Villsills.

Ihre Verlobung  beehren sich anzuzeigen

Helene HLnrrchs
Josef Lenzen

Westerstede , M -Gladbach . Rhld .,
den 15 . Juli 19t9.

Osterscheps , den 14 . Juli.

Heute nachncittag um 6 Uhr entschlief
nach langem Serben im Peter Friedr . Ludwig.
Hospital unsere liebe gme Tochter , Schwester
und Schwägerin

IM 8»ülv!e
im 20 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen

Gerhard Sandstede und Frau,
Marie geb. Decken.

Joh . Westendorf und Frau,
Anna geb. Sandstede.

Joh . Sandstede.
Emma Sandstede.

Die Beerdigung findet statt am Freitag
den 18 . Juli auf dem Friedhöfe in Edewecht.
Trauerandacht um 1 Uhr nachm , im Hause.
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Nr . 165. Westerstede. Freitag dm 18 . Juli 1919 59 . JahrgaW

Neichsnoispftr.
, Um einen schönen Namen für die ungemein inhalts¬

reiche Gabe , die der neue Reichsfiuanzminister den
deutschen Steuerzahlern aboerlangt , ist er nicht in Ver¬
legenheit gewesen : Ein Reichsnotopfer soll es sein , das
der Besitz der äußersten Not des Reiches durch eine große
Abgabe vom Vermögen darbringt . Herr Erzberger folgt
damit dem Beispiel , das schon in der Vorkriegszeit mit
dem Wehrbeitrag gegeben wurde . Damals hatten wir
uns noch einer opferfreudigen Stimmung im Lande zu
erfreuen . Jetzt , nach demKriege , haben andere Empfindungen
von den Gemütern Besitz ergriffen , und ob selbst die
Beredsamkeit eines Erzbergers imstande sein wird , darin
noch einen Wandel berbeizufübren , mag zweifelhaft er¬
scheinen . Auch der Vater der Vermögensabgabe gibt sich
darüber wohl keiner Täuschung hin , denn sein Gesetz¬
entwurf spekuliert , soweit ersichtlich , nirgends auf die frei¬
willige  Mitwirkung der Steuerpflichtigen , bei der hier
bezweckten Linderung der . äußersten Not des Reiches ".
Er arbeitet mit Zwangsmitteln,  mit schweren und
scharfen Eingriffen in die Besitz - und Vermögensverhält-
niffe , um das große Ziel , das er sich gesteckt hat , unter
allen Umständen zu erreichen.

Die Notwendigkeit einer großen Vermögensabgabe
wäre uns nicht erspart geblieben , auch wenn der Welt¬
krieg für uns einen anderen Ausgang genommen hätte.
Denn schon bis zum Ausbruch der Revolution hatte die
Verschuldung des Reiches einen Grad erklommen , dem
nur mit ganz außergewöhnlichen Aderlässen beimkommen
war . In den acht Monaten seit Ausbruch der Revolution
haben sich unsere Geld -, Finanz - und Wirtschaftsoerdältniffe
noch so über die Maßen verschlechtert , daß das Messer des
Finanzoperatenrs noch ungleich tiefer schneiden muß , wenn
in absehbarer Zeit überhaupt eine irgendwie in Betracht
fallende Erleichterung unserer ungeheuren Schuldenlast
eintreten soll . Der Reichsfinanzminister Erzbcrger greift
deshalb kräftig zu . Seine Vermögensabgabe soll berefts
bei einem Besitz von mehr als Mark 5000 bis zu 5000t«
Mark mit 10 "/» beginnen , um für die nächsten
Mk . 50000 aus 12 °/i> zu steigen und sich dann von Hundert-
zu Hnnderltausend Mark weiter um je 5 °̂ zu erhöhen.
So kommt man sehr bald auf 50 , ans 60 °/o, und erst bei
85 o/o hört die weitere Steigerung auf . Wer danach z. B.
im glücklichen Besitz von 100  Millionen ist, hat davon
nicht weniger als rund 64 Millionen abzulie ern , ein:
Leistung , die gewiß in der Steuergeschichte alter Zeiten
und Lander nicht ihresgleichen findet . Herr Erzberger
sucht allerdings nach Möglichkeit zu mildern , was sich
mildern läßt : insbesondere spielt das Kinderprioileg
bei seinen Vorschlägen eine erhebliche Rolle . Auch ist ec
selbstverständlich so klug , die Entrichtung dieser Abgaben
auf einen langen Zeitraum zu verteilen — 30 und unter
Umständen sogar 50 Jahre —, wenn auch nicht ohne das
Verlangen nach 5 "/viger Verzinsung der nicht bemhlten
Summen und nach Sicherheitsleistung für ihre prompte
Abtragung . Daß er als Stichtag für die Ermittlung des
Vermögeuswertes den 31 . Dezember 1919 fcstsetzt, wird
allseitige Zustimmung finden , weil es sehr unbillig wäre,
die mannigfachen Vermögensveränderungen , die sich im
Lause dieses Jahres zugetragerr haben , unbeachtet zu lassen.
Auch daß Edelsteine , Perlen oder Gegenstände aus Edel¬
metallen dem steuerbaren Vermögen zugezählt werden
sollen , ist nur recht und billig , während die Vorschrift,
daß Kirchen und milde Stiftungen von der Abgabe be¬
fleck sein sollen , nicht unwidersprochen bleiben dürfte.
Wer , statt von der dreißigjährigen Zahlungsfrist
Gebrauch zu machen , die Abgabe schon bis zum Schluß
des Jahres 1929 m ihrer vollen Höhe loswerden möchte,
kann dabei Kriegsanleihen und andere Schuld¬
verschreibungen des Deutschen Reiches in Zahlung geben,
mit der Maßgabe , daß den Kriegsanleihe Zeichnern ihre
Anleihestücke zum Nennwert ungerechnet werden — wobei
sich unter Umständen für sie e>n recht hübscher Gewinn
ergeben tann . Eine eigene Reichsanstalt soll gegründet
werden , um die ungeheuren Vermögenswerte anfzunehmen
und zu verwalten , die hiernach dem Reichssteuersäckel in
den nächsten Jahren und Jahrzehnten zufließen werden.
Sie sind ausschließlich für die Tilgung der Neichsschuld
bestimmt , deren Gewicht uns erdrücken muß , wenn nicht
sehr bald für eine grundlegende Sanierung unserer
Steuer - und Schuldenverhältnisse gefragt wird.

Das Ziel ist ohne Zweitel des Schweißes der Edlen
wert . Herr Erzberger ist sicherlich entschlossen , seine ganze,
nicht geringe Tatkraft dafür einzusetzen , um die Vorlage,
deren Ertrag auf nicht weniger als 80 bis 90 Milliarden
Mark geschätzt wird , so rasch wie möglich unter Dach zu
bringen . Er weiß natürlich sehr genau , daß er dabei in
Weimar auf außergewöhnlichen Widerstand stoben und
daß der Lebenswille der Erwerbsstände in Stadt und
Land Zeter und Mordio schreien wird , weil das Op <er,
das ihnen hier zugemutet wird , auch den beherztesten
Steuerpolitiker mit Grauen erfüllen muß . Und daß gerade
Herr Erzberger es ist, der sich als starker Mann vor
den Reichswagen spannt , wo in sehr weiten Kreisen der
Bevölkerung die Stimmung gegen ihn nach Unterzeichnung
des Friedensvertrages von Versailles den äußersten
Schärfegrad erreicht hat , wird den parlamentarischen Teil
seiner Riesenaufgabe nichts weniger als erleichtern . Trotz-
dem ist es ckiatüxlich klar, , daß dasMiperiment ^ unter¬

nommen werden mutz , uns selbst wer nickst wünschen rann,
Laß es , so wie Herr Erzberger will , gelingen würde , der
wird doch mit ihm in der Erkenntnis übereinstimmen , daß
die Not des Vaterlandes unbedingt radikale Maßnahmen
erfordert , wenn anders wir nicht dem Staalsbankeroll
und der Volksauflösung verfallen sollen.

Dre Fürsorge für die Kriegsgefangenen.
635 OOÜ Mann auf dem Rückwege!

Den Abgeordneten in Weiinar wurden über unsere
Kriegsgefangenen von zuständiger Seite nähere Angaben
gemacht . Danach befinden sich in den Händen der
Franzosen 340 000 , in den Händen der Engländer 195 000
und in denen Amerikas 50 000 deutsche Kriegsgefangene.
In Sibirien sind 20 000 Kriegsgefangene und 30 000 Zivil-
gefangene . Die schlimmste Behandlung ist den deutschen
Kriegsgefangenen von seiten der Franzosen zuteil geworden.
Im übrigen sind die Klagen gering . Durch die private
Opserwilligkeit sind bisher 10 Millionen Mark Spenden
für Kriegsgefangene eingekommen . 150 Millionen hat dis
Reichsregiernng zunächst zur Verfügung gestellt . Jeder
Gelangene soll bei Bedürftigkeit bei der Heimkehr eine
Beihilfe von 300 Mark bekommen , mit Ausnahme von
denjenigen , gegen die ein Verfahren wegen Landesverrats
schwebt , also der Überläufer.

Diese Beihilfe kann in besonders gearteten Fällen bis
ans 600 Mark erhöht werden , wenn die Gemeinde
150 Mark zuschießt . Bei der Entlassung soll ferner jeder
Gefangene eine Abfindungssumme von 60 Mark und die
Gebührnisse für acht Wochen erhalten , so daß er annähernd
einen Betrag von 300 Mark mitbekommt.

»

Tie ersten Transporte.

Wien . Wie die Blätter melden , werden die in Ungarn
Interniert gewesenen deutschen Soldaten mit Generaheld¬
marschall v . Mackensen in den nächsten Tagen auf dem
Wege nach Deutschland durch Wien kommen.

Rotterdam . Der Dampfer . Prinzeß Matoyka " mit etwa
1600 aus Amerika ausgewiesenen Deutschen an Bord ist hrer
rmgetroffen.

Amsterdam . . Times " meldet ans Kapstadt , daß bisher
1480 Deutsche aus der südafrikanischen Union  nach
Deutschland zurückgesandt worden sind. Die Helmsendung
weiterer 100 Deutscher steht bevor.

Frankreichs Sozialisten und derIrieden
Ablehnung des Vertrages.

Paris , 15 . Juli.
Der Nationalrat der sozialistischen Partei FrankrrlchS

Hat mit 1420 gegen 64 Stimmen bei 40 Stimmenthaltungen
beschlossen , die Ratifizierung des Friedensvertrages abzu-
Ichucn.

Eine praktische Wirkung hat dieser Beschluß nicht , da
die Mehrheit des Parlaments den Vertrag unter allen
Umständen genehmigen wird . Besonders interessant ivaren
die Ausführungen des Sozialisten Paul Faure . Dieser
nannte den Frieden einen illusorischen Militarismus , der
heute bei Besiegten und Siegern gleich mächtig sei , denn
kein Volk sei befreit worden . Wenn er gewußt hätte , daß
die Wiedereroberimg Elsaß -Lothringens >5 Millionen Tote
kosten würde , hätte er eine Änderung aus friedlichem
Wege vorgczogen.

Deuifche Nationalversammlung.
(57. Sitzung .) <?L. Weimar , 15. Juli.

Nachdem in der gestrigen Sitzung noch die angefochtenen
Wahlen in Berlin iür gültig erklärt worden waren und die
Regierung eine Besserstellung der Rentenempfänger , besonders
der militärischen , zugesagt batte , wurde heute zunächst an
Stelle des zum Unterstaatssekretär ernannten Vizepräsidenten
Schulz der Abg . Loebe  iSoz .) gewählt . Die Wahlprüfungen
im Regierungsbezirk Düffeldorf werden an den Ausschuß
zurückoerwiesen . Es folgt die zweite

Beratung dcS VcrfasfungScutwurfeS.
Nach einer längeren Debatte wird der Artikel 107 über

die Grundrechte gestrichen. Zur Besprechung steht dann der
Artikel 108, der lautet:

Alle Deutschen find vor dem Gesetz gleich . Männer
und Frauen haben grundsätzlich dieselben staatsbürgerlichen
Rechte und Pflichten . Öffentlich -rechtliche Vorrechte und
Nachteile der Geburt oder des Standes testeben nicht.
Adelsbezeichnungen gelten nur a!s Teil des Namens und
dürfen nicht mehr verliehen werden . Titel dünen nur als
Amts - oder Benifsbezeichnung verliehen werden . Akade¬
mische Grade sind hierdurch nicht betroffen . Orden und
Ehrenzeichen dürfen vom Staat nicht verliehen werden.
Kein Deutscher darf von einer ausländischen Regierung Titel
oder Orden annehmen.

Hierzu liegt eine Reihe von Abänderungsanträgen vor.
Als erste Rednerin spricht die

Abg . Frau Suchncz (Soz ), die Abschaffung des Adels
verlangt . Der Frau könnten nicht dieselben Pflichten auf¬
erlegt werden wie dem Manne , z. B . Militärdienst.

Abg . Frau Tensch (Zentr .) : Wir können uns mit einem
Spsiem der abioluien Gleichmacherei nicht einverstanden er¬
st ären . Die Frau ist Arbeiterin , sie ist aber auch Hüterin und
Schöpferin der Bildung und des demschen Wesens.

Abg . Dr . Luppe (Dem .): Die sogenannte Adelsbezeich¬
nung ist doch nur ein Teil des Nomens . Der Ausschuß traf
kW . Beschlüße , weil er klar seststellen wollte , welche Namen

geführt weroen sollen . . ' " "
Abg . Dr . Graf Posadowöky (deutschnat . Vv .) : über dis

Abschaffung des Adels vermag ich mich nicht aufzuregen^
Wirklich gebildete Menschen beurteilen ihre Mitmenschen nich«
nach Titeln und Würden , sondern nach ihren geistigen uni »!
sittlichen Fähigkeiten . Soll etwa in dieser Äußerlichkeit diel
französische Revolution nachgeahmt werden ? Die Gleich -«
wacherer der Revolution hat sich bitter in der Verödung des!
französischen Volles gerächt , und diese Verödung erst machte
den Sieg des Imperialismus und Napoleons überhaupt
möglich . Napoleon allerdings , der große Menschenkenner,
führte den Adel sofort wieder ein.

Abg . Frau Z » y (U. Soz .) meist auf die schweren Pflichten
bei Geburt und Erziehung der Kinder hin.

Weiter spricht zu dem Thema noch der Abg . Heinz«
(D . V . P .), der erklärt, der Adel siche dem Bürgerstande gleich.
Auch die sozialdemokratische Regierung habe Titel verliehen-
Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Dr . Ounrck
lSoz .), Dr . Ouidde (Dem . Vp .), Meretzky (D . D . P .) uni »!
Heim (Zentr .) Ichließt die Besprechung.

Abstimmungen.
Der Antrag der Unabhängigen , im zweiten Absatz 8 108

das Wort . grundsätzlich " zu streichen, wurde im Hammel¬
sprung mit 149 gegen 119 Stimmen abgelehnt . Absatz 2
wurde sodann in der Fassung des Ausschusses angenommen.
Danach haben . Männer und Frauen grundsätzlich dieselben
staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten ", über den Antrag
der Sozialdemokraten , den Adel abzuschaffen , fand nament¬
liche Abstimmung statt, die die Ablehnung des Antrages mit
143 gegen 127 Stimmen ergab . Es bleibt also bei der Aus-
schußfassung : .Adelsbezeichnungen gelten nur
als Teile des Namens und dürfen nicht mehr
verliehen werden:  Die übrigen drei Absätze (Titel und
Orden ) wurden ebenfalls unverändert angenommen.

Auf eine Frage , die von dem ostmärkischen Abgeordneten
Annmann beim Artikel 109 an die Regierung gerichtet wurde,
erklärte der Reichsministerpräsident Bauer , daß die Regierung
erwägen werde , wie allen denen , die in den polnischen
Staatsverband übergeben , und die Polen optieren müßten,
die Widere,nbnrgerung in Deutschland , wenn sie es wünschten,
erleichiert werden tö .me.

Nab e'ner kirrz-n Gesckiäfisordpungsdebatte über ms
Beschiu ', öuigkeit des Hauses kommt der Vermffungs^
artikel betr . . .ck

die persönliche Freiheit,
deren Beschränkung nnr ans Grund von Gesetzen zulässig sein
soll , zur Beiatnng . Die Unabhängigen beantragen dazu oiS
Aushebung der Ausnahmegesetze gegen die Prostitution . Racn.
einer kurzen, ober erregten Debatte wird der Antrag der UNH
abhängigen abaelebnt . Nachdem der Präsident noch zum
Schluß daiauf hinwies , daß das Rauchen im Saale nicht ge«
stattet werden kann, vertagt sich das Haus auk nächsten Vor¬
mittag . _ _

LDL) 099  Zwangsarbeüer für Frankreich . !
Deutschland  soll zur Arbeit angehalten werden!  !

Versailles , 15 . Juki . '
Ans allen Besprechungen unserer Vertreter mit Len

Ententestaatsmännern geht klar hervor , daß letztere auf.
der genauesten Durchführung des Friedensvertrages!
bestehen . Besonderes Gewicht legen die Franzosen auf die
baldige Stellung von Arbeitern . Es wird an etwa 600 000
Mann gedacht , die in Baracken untergebracht werden sollen^
Auf einen Hinweis des deutschen Unterhändlers , daß eU
für die deutsche Regierung schwierig sein würde , Arbeits^
kräfte für den Wiederaufbau Frankreichs zu erhalten , er¬
klärte der französische Vertreter , daß diese Schwierigkeiten
seiner Negierung bekannt seien . Es muffe aber der deutschen
Regierung empfohlen werden , mit allen Mitteln daS«
Volk zur Arbeit anzuhalten , da sonst eine Durchführung!
des Friedensvertrages unmöglich sei . Frankreich könns
auf die Gestellung von Arbeitern nicht verzichten und
müsse nötigenfalls verlangen , daß Zwang angewandt
werde , um die nötigen Arbeitskräft e zu beschaffen.

Berlin . Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Töpfev
hat seinen Abschied genommen.

Berlin . Wie verlautet , dürste , soweit es sich jetzt über¬
sehen läßt , mit der Heimkehr unserer Kriegsgefangenen und
Internierten aus Japan vor Weihnachten kaum zu
rechnen sein.

Weimar . Die Vorlage über die Betriebsräte  wird
der Nationalversammlung in den nächsten Tagen zugehen.

Hamburg . Der holländische Dampfer . Mars ", der oov
dem Kriege regelmäßig hier verkehrte , ist am Montag nriij
eine  Ladung Stückgut im Hamburger Hasen eingetroffen als
er er Holländer,  der nach Auihebung der Blockade ohne
Ko ckrolle Hamburg angelaufen hat . >

Bern . Nachdem die letzten Schwierigkeiten , die der Ent¬
lass ng der etwa 3000 noch in der Schweiz befindlichen!
deutschen Internierten  im Wege standen , beseitigt sind,
wir : die Kriegsinternierung in der Schweiz in etwa Monats-
sthl beendet sein.

Parts . Japan . Ebina . Italien und Brasilien wollen
den Verkehr mit Deutschland  sofort wieder aufnehmen.

London . Die Ententetruppen  sieben 60000 Mann
stark etwa zehn Kilometer vor Budapest.

Kopenhagen . In Dänemark wohnen gegen 10 000 Nord-
schleswiger , die zur bevorstehenden Volksabstimmung in
Nordschleswig Stimmrecht haben . Um diesen Noidschleswigern
Gelegenheit zu geben , ihre Stimme abzugeben , wird ihnen
dänischerseits freie Reise nach Nordschleswig sugestanden
werden . ^ - -
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